
Das Projekt 
GNK NRW
Im Rahmen des Projekts „Global Nachhaltige 
Kommune in Nordrhein-Westfalen“ (GNK 
NRW) haben von 2021 bis 2022 insgesamt 
zehn Kommunen (die Städte Arnsberg, Bonn, 
Dortmund, Düsseldorf, Köln, Lemgo, Lüden-
scheid und Soest, der Kreis Euskirchen und 
die Gemeinde Kalletal) einen Nachhaltig-
keitsbericht auf Basis des Berichtsrahmens 
Nachhaltige Kommune (BNK) erarbeitet. So 
konnte ein Beitrag zur Vereinheitlichung der 
kommunalen Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung geleistet werden. 

Das Projekt GNK NRW wurde von der Service-
stelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) 
von Engagement Global in Kooperation mit 
dem Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) 
und der Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 
21 NRW (LAG 21 NRW) im Auftrag des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) umgesetzt.

Nachhaltigkeitsbericht 
des Kreises Euskirchen 2022 
nach dem Berichtsrahmen 
Nachhaltige Kommune (BNK)
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Auf einen 
Blick 

5   GLEICHBERECHTIGUNG 
DER GESCHLECHTER
Gleichberechtigung der 
Geschlechter und die Selbst-
bestimmung von Frauen
und Mädchen erreichen 

6   SAUBERES WASSER UND   
SANITÄRE EINRICHTUNGEN
Die Verfügbarkeit und ein 
nachhaltiges  Management von 
Wasser und sanitären Einrich-
tungen für alle sicherstellen

8   MENSCHENWÜRDIGE 
ARBEIT UND  WIRTSCHAFT-
LICHES WACHSTUM
Anhaltendes, inklusives und 
nachhaltiges Wirtschafts-
wachstum sowie eine produk-
tive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für 
alle fördern

10   WENIGER UNGLEICHHEITEN
Ungleichheit innerhalb von und 
zwischen Ländern reduzieren

14   LEBEN UNTER WASSER
Bewahrung und nachhaltige 
Nutzung von Ozeanen, Meeren 
und Meeresressourcen für 
eine nachhaltige Entwicklung

13   MASSNAHMEN ZUM   
KLIMASCHUTZ
Umgehend Maßnahmen 
zur Bekämpfung des 
Klimawandels und seiner 
Auswirkungen ergreifen

1   KEINE ARMUT
Armut in allen Formen 
und überall beenden2   KEIN HUNGER

Hunger beenden, Nahrungs-
sicherheit und verbesserte 
Ernährung erreichen und nach-
haltige Landwirtschaft fördern

3   GESUNDHEIT 
UND WOHLBEFINDEN
Ein gesundes Leben sicher-
stellen und Wohlbefinden für 
alle Altersgruppen fördern

4   HOCHWERTIGE BILDUNG
Inklusive, gerechte und hoch-
wertige Bildung sicherstellen 
und lebenslange Lernchancen
für alle fördern

7   BEZAHLBARE UND    
SAUBERE  ENERGIE
Zugang zu einer bezahlbaren, 
verlässlichen, nachhaltigen 
und modernen Energieversor-
gung für alle sicherstellen

9   INDUSTRIE, INNOVATION 
UND INFRASTRUKTUR
Eine belastbare Infrastruktur 
aufbauen sowie eine inklusive 
und nachhaltige Industriali-
sierung und Innovation fördern 

11   NACHHALTIGE STÄDTE 
UND GEMEINDEN
Städte und Siedlungen inklusiv, 
sicher, widerstandsfähig und 
nachhaltig machen

12   VERANTWORTUNGSVOLLER 
KONSUM UND PRODUKTION
Nachhaltige Konsum- und Pro-
duktionsmuster sicherstellen

15   LEBEN AN LAND
Schutz, Wiederherstellung und 
Förderung einer nachhaltigen 
Nutzung der terrestrischen 
Ökosysteme, nachhaltige 
Bewirtschaftung von Wäldern, 
Bekämpfung  der Wüsten-
bildung. Bodendegradation 
aufhalten und umkehren 
und den  Verlust der biologi-
schen Vielfalt aufhalten

17   PARTNERSCHAFTEN, UM 
DIE ZIELE ZU ERREICHEN
Umsetzungsinstrumente  
verstärken und die globale  
Partnerschaft für Nachhaltige 
Entwicklung wiederbeleben

16   FRIEDEN, GERECHTIGKEIT 
UND STARKE INSTITUTIONEN
Förderung friedlicher und in-
tegrativer Gesellschaften für 
eine Nachhaltige Entwicklung. 
Allen Menschen Zugang zu 
Justiz ermöglichen und effek-
tive,  rechenschaftspflichtige 
und inklusive Institutionen auf 
allen Ebenen aufbauen

© LAG 21 NRW

Die Globalen Nachhaltigkeitsziele 
im Überblick

unterstützt durch den

mit ihrer

in Kooperation mit

mit Mitteln des



Klimaschutz &
Energie

SDG  7   9   11   12  13 Lebenslanges 
Lernen

•	 Energieberatung Kreis Euskirchen
•	 Sanierungstreff – Kreis Euskirchen 
•	 Interkommunales Klimaschutzteam 
•	 Sanierungsplan für das Berufskolleg Eifel 
•	 Klimaschutz- bzw. energetische Maßnahmen  

im Immobilienmanagement
•	 Abfallwirtschaftszentrum: „Multifunktionale Energielandschaft 

Abfallwirtschaftszentrum“; Ausbau der Photovoltaik-Module; 
Machbarkeitsstudie Wasserstofferzeugung

•	 Projekt „komm auf Tour – meine Stärken, meine Zukunft“
•	 Qualitätsstandard „Nachhaltigkeit“ Kindertagesbetreuung
•	 Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)-Projekte: Projekt 

„Abfall-Werkstatt“; Projekt zur Mülltrennung in Schulen;  
Schulungen von Erzieher*innen und Lehrer*innen  
(Grund- und Förderschule)

•	 BNE durch das Regionale Bildungsbüro, durch das  
Kommunale Bildungs- und Integrationszentrum und  
durch die Volkshochschule Kreis Euskirchen

•	 Fachtagung „BNE – Gemeinsames Thema für alle im Kreis“

•	 Wirtschaftliches Entwicklungskonzept 
(inklusive Schlüsselmaßnahmen)

•	 Zertifizierung Nachhaltige Tourismus- 
destination – Nordeifel Tourismus GmbH

•	 Runder Tisch Wasserstoff 
•	 Erstellung einer Wasserstoff-Roadmap für den Kreis 
•	 Gründungsberatung, StarterCenterNRW
•	 Beratungen zum regionalen Wirtschafts- 

förderungsprogramm

•	 Landschaftspläne im Kreis Euskirchen
•	 LEADER: „Leitprojekt Dorf.Bio.Top“, „Na-Tür-Lich Dorf“ 
•	 Naturschutzgroßprojekt Ahr 2000
•	 Biodiversitätstrittsteine
•	 Vertragsnaturschutz
•	 Abfallwirtschaftskonzept 
•	 Kampagne „Wir für Bio“
•	 Nachhaltiges Wassermanagement in der Zülpicher Börde
•	 Klimawandelanpassungskonzept
•	 Aufwertung von Freiflächen der Kreisliegenschaften

•	 Ehrenamtsagentur Kreis Euskirchen
•	 Gleichstellungsplan
•	 Mitwirkung in gleichstellungsrelevanten Arbeitskreisen
•	 Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag 
•	 Teilnahme an der Aktionswoche gegen Gewalt an Frauen 
•	 Handlungskonzepte Demografie 
•	 Demografie-Initiative 
•	 LEADER-Projekt: Leben und Wohnen im Alter
•	 Dialogformat „Mein Einfluss – Jugend trifft Politik“
•	 Kommunales Integrationsmanagement 

•	 Nachhaltigkeitskarte
•	 Aktionen zur Europäischen Woche  

der Abfallvermeidung
•	 Projekt „Mehrweg to go“
•	 Maßnahme Müllfasten
•	 Gesundheitsberufemesse
•	 Projekt „Care and Mobility Innovation“ 
•	 Betriebliches Gesundheitsmanagement  

in der Kreisverwaltung
•	 Pflegeplanung

•	 „Bündnis für Wohnen“ 
•	 Projekte zur Entwicklung nachhaltiger Quartiere, 

Studienprojekte: „Aus Leerstand wird Wohnraum“,  
„Neue Wohnformen im Kreis Euskirchen“ 

•	 LEADER-Projekt „Planen, Bauen und Gestalten  
– Baukultur und Dorfgestaltung“ 

•	 Online-Informationsabend zum Thema  
„Genossenschaftliches Wohnen“

•	 Interkulturelle Wochen
•	 „Kochkalender: Ess-Kulturen im Kreis Euskirchen“
•	 Friedensfest Kreis Euskirchen

•	 Integriertes Mobilitätskonzept Kreis Euskirchen
•	 Nahverkehrsplan
•	 Quote bzgl. umweltfreundlicher Busse (RVK)
•	 Angebotsverbesserungen im ÖPNV
•	 Reaktivierung der Bördebahn
•	 Haltestellenausbaukonzept, Verdichtung des Angebots 
•	 Masterplan Radverkehr
•	 Fahrradfreundlicher Kreis Euskirchen 
•	 Kreisweites E-Bike-Verleihsystem
•	 Umstellung des Fuhrparks in der Kreisverwaltung

SDG  4   10   11   16 

Ressourcenschutz &  
Klimafolgenanpassung

SDG  2   6   11   13  14   15 Soziale Gerechtigkeit &  
zukunftsfähige Gesellschaft

SDG  1   3   4   5  10   11 

Nachhaltige 
Mobilität

SDG  3   9   11   13 Wohnen &  
nachhaltige Quartiere 

SDG  10   11   12  13 Globale Verantwortung & 
Eine Welt

SDG  4   11   12   16  17 

Gute Arbeit &  
nachhaltiges Wirtschaften 

SDG  5   8   9   10  12   13 

Nachhaltiger Konsum & 
gesundes Leben

SDG  2   3   6   11  12   14 

Nachhaltigkeits-
bericht des Kreises 
Euskirchen 2022 
Der Nachhaltigkeitsbericht des Kreises Eus-
kirchen 2022 basiert auf dem Berichtsrahmen 
Nachhaltige Kommune (BNK), der 2021 vom 
Rat für Nachhaltige Entwicklung veröffentlicht 
wurde. Der BNK setzt sich aus Steuerungs-
kriterien und Handlungsfeldern zusammen. 
Während die Steuerungskriterien insbesondere 
strategische und organisatorische Aspekt be-
züglich Nachhaltigkeit umfassen, adressieren 
die Handlungsfelder spezifische Bereiche einer 
nachhaltigen Kommunalentwicklung. Die qua-	
litativen Elemente des Berichts werden durch 
eine quantitative Analyse mittels Indikatoren 
(„SDG-Indikatoren für Kommunen“ sowie kom-
munenspezifische Indikatoren) ergänzt.

Im Folgenden werden zu jedem Handlungsfeld 
ausgewählte Praxisbeispiele vorgestellt. Dabei 
werden ebenfalls die Bezüge zu den Globalen 
Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Develop-
ment Goals, SDGs) dargestellt. 
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